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1832 .

Badischer Landtag.

O Karlsruhe , 12. Febr. 22. Sitzung der Zweiten
Kammer . ( Schluß.) Spezielle Diskussion stber das Kata¬
stergesetz .

Art. 1 . „SämmtlicheLiegenschaften des Großherzogthums
sollen unter Leitung der Staatsbehörde auf der Grundlage
der trigonometrischen Landesaufnahme stückweise vermessen
werden , mit Ausnahme jedoch 1) der nach §. 31 des Forst¬
gesetzes vom 15. Nov. 1833 schon vermessenen oder noch zu
vermessenden Waldungen, und 2) jener Gemarkungen, Ge¬
wanne und einzelnen in ununterbrochenem Zusammenhänge
mindestens 50 Morgen betragenden Güter , für die eine im
Landesmaß vollzogene oder in dasselbe reduzirte stückweise
Vermessung bereits vorliegt , welche nach vorgängiger Prü¬
fung als richtig und zur Eintragung in das allgemeine Drei-
ecksnetz erkannt wird."

Klauprecht wünscht eine genauere Fassung : . . . . sollen
nach polpgonaren Messungen der Fluren und Ge¬
wanne rc. Er begründet diesen Antrag mit Hinweisung
auf die allein Sicherheit gewährende Messung mit dem Theo¬
dolit und die Erfahrungen , die man in Frankreich gemacht,
wonach die dort im Jahr 1807 begonnene , 1838 beendete
Vermessung 200 Millionen Franken gekostet und am Ende
sich als so unrichtig erwiesen habe , daß man auf eine neue
angetragen habe , die auf 30 Jahre berechnet , einen neuen
Aufwand von 150 Millionen in Anspruch nehme. („Jour¬
nal des Debüts" vom 28. Okt . 1846.)

Staatsrath Re genauer ist gegen den Antrag, da er nicht
in das Gesetz gehöre , so richtig auch die Begründung dessel¬
ben sei. Man könne sich übrigens daraus verlassen , daß die
Regierung zur alten fehlerhaften Methode nicht zurückkehren
werde .

Bär v. K. in gleichem Sinn ; in einzelnen Fällen seien
jedoch auch Messungen nach der alten Methode zulässig.

Fischler : Auch die Messungen mit dem Theodolit seien
nicht unfehlbar, wie er aus Erfahrungen wisse; wo die alten
Vermessungen ein annähernd richtiges Resultat geliefert, da
solle man den Gemeinden keine neuen Kosten machen.

Huber wünscht , daß auch Waldparzellen unter 50 Mor¬
gen ausgenommen werden ; worauf

Staatsrath Regenauer erklärt , daß bei noch nicht ver¬
messenen Dies der Fall sein könne.

Der Antrag des Abg. Klauprecht wird nicht unterstützt
und der Art. 1 angenommen .

Art. 2 ohne Diskussion angenommen .
Art. 3 verfügt sub 2 , daß mangelhafte Feldeintheilungen

verbessert werden , auch bei sehr zersplittertemGrundbesitz ,
wo thunlich , eine Zusammenlegung der Grundstücke verein¬
bart wird.

Meier fragt , ob eine solche Zusammenlegung, wenn es
sich von Uebertragung des Besitzes handle , accisfrei vor sich
gehen werde .

Staatsrath Regenauer erwiedert, daß es kein Bedenken
dabei habe .

Schaaff : Daß solche Fälle schon vorgekommen seien und
kein Accis erhoben worden sei.

Weller und Schmitt wünschen , daß die Bestimmung
ins Gesetz ausgenommen werde , damit nicht in anderer Zeit
unter einem andern Finanzminister es anders gehalten werde.

Der Antrag Weller's wird am Schluß der Diskussion als
Zusatzparagraph wiederholt und an die Kommission zurück¬
gewiesen. Der Artikel selbst angenommen .

Art. 4 angenommen .
Art. 5 verfügt sub 2 , daß die Grund - und Häuserbesitzer

als Beitrag zum Vermessungsauswand15 kr . vom Morgen
und 5 kr. von jedem Stück ihres Besitzthums an die Staats¬
kasse entrichten .

Meier stellt im Interesse der Gemeinden , wo der Grund¬
besitz sehr zerstückelt sei , den Antrag : „daß vom Morgen
17 kr., von der Parzelle 3 kr . erhoben werden."

Staatsrath Regenauer ist gegen diesen Antrag.
Rettig für Verweisung desselben an die Kommission .
Klauprecht für den Regierungsentwurf , indem er aus

vergleichenden Zusammenstellungen nachweist, daß in andern
Staaten eine gleiche Berechnung zum Grunde liege.

Nach einigen weitern Bemerkungen des Staatsraths Re¬
genauer und der Abgg. Junghanns , Huber , Schaaff ,
Armbruster wird der Meier '

sche Antrag verworfen, und
der Art. 5 angenommen .

Art. 6 angenommen .
Art. 7. „Lassen Gemeinden oder andere Eigenthümer von

Gemarkungen, Gewannen oder einzelnen in ununterbroche¬
nem Zusammenhangmindestens fünfzig Morgen betragenden
Grundstücken dieses ihr Besitzthum nach den Bestimmungen
des gegenwärtigen Gesetzes vermessen , bevor von Staats
wegen zur stückweisen Vermessung desselben geschritten wird,
so soll ihnen aus der Staatskasse der Theil der Kosten ver¬
gütet werden, welchen der Staat , falls er die Vermessung
hätte vornehmen lassen , nach Art. 5 selbst zu tragen gehabt
haben würde.

„Diese Vergütung kann aber erst dann in Anspruch genom¬
men werden , wenn das allgemeine Vermessungsgeschäft bis
zu der betreffenden Gemarkung vorgeschritten und die in¬

zwischen aus Auftrag der Gemeinde oder des Grundbesitzers
vorgenommene Vermessung nach Art. 1, Satz 2, als brauch¬
bar erkannt ist ."

Fischler stellt den Antrag : daß den Gemeinden, welche
schon brauchbare Operate besitzen , der Staatsbeitrag ver¬
gütet werde , und macht für denselben geltend, daß solche Ge¬
meinden auch mehr Steuer seither bezahlt hätten, da sie nach
dem w irkl > chen Besitz bemessen worden .

Der Berichterstatter : Man habe diesen Punkt bereits
in der Kommission erwogen , allein ohne zu dem gestellten
Antrag zu kommen, da man in vielen Fällen gar nicht mehr
wisse , wer der Bezugsberechtigte sei , weil seit der Vermessung
das Gut in ganz andere Hände übergegangen sei.

Staatsrath Regenauer : Es wäre Dies auch eine Ano¬
malie in unserer ganzen Gesetzgebung. Niemand habe daran
gedacht , Gemeinden , welche vor dem Zehntablösungs- Gesetz
durch Verträge mit den Berechtigten den Zehnten abgelöst
hätten, den durch das spätere Gesetz festgesetzten Staatöbei-
trag zu zahlen .

Nachdem noch Friedrich , Böhme , Schanzlin für,
und Trefurt , Mathy , Schmitt gegen den Antrag Fisch-
ler's gesprochen, wird derselbe von der Kammer verworfen.

Zu Art. 8 drückt Prestinari den Wunsch aus, daß die
Führung der Lagerbücher gesetzlich geregelt werde .

Staatsrath Regenauer findet gegen diesen Wunsch
Nichts einzuwenden .

Art. 9 und 10 werden angenommen , eben so die beiden
von der Kommission gestellten Wünsche.

^ Zur Politik der deutschen Staaten .

Noch seh ' ich manches Auge flammen .
Und klopfen hör' ich manches Herz.

In der politischen Abspannung unserer Tage wind man¬
chen Erscheinungen die Aufmerksamkeit nicht zugewendet ,
welche ihnen gebührt. Daß die preußischen Abgeordneten
Stahl und Gerlach , deren Richtung bekannt genug ist , dem
Absolutismus in solcher Weise den Rücken kehren, sich so be¬
stimmt für die Verfassung erklären , zusammengehalten mit
den konstitutionellen Sympathien, welche von dem englischen
Premier bei der Frage über Palmerston' s Rücktritt ausge¬
sprochen worden sind , möchte einen Blick thun lassen in den
künftigen Gang der Ereignisse . ES wird der hoffentlich fried¬
liche Kampf sein zwischen der absoluten und konstitutionellen
Regierungsform , die beide ihre Mängel, beide ihre Vorzüge
haben . Auch von der lokalen Nothwendigkeit abgesehen,
wird Niemand einem Asolutismus , wie er in Oesterreich
geübt wird, seine Anerkennung versagen . Die größere Reichs¬
einheit , welche für Oesterreich eine Lebensbedingung ist, kann
nun einmal durch eine die verschiedenen Völker umfassende
konstitutionelle Verfassung nicht erreicht werden , und statt
des Unerreichbaren bieten die österreichischen Staatsmänner
eine große Summe von organischen und administrativen
Verbesserungen im Innern, und große Vereinigungen , Post-
und Telegraphenverein, Zolleinheit für ein Handelsgebiet
von 70 Millionen rc. nach außen . Das konstitutionelle
System ist, was Ausführung und Erfolg anlangt, in nächster
Zeit nicht auf Rosen gebettet. Freilich hatte es durch die
vormärzlichen Bestrebungen , seine Macht auf Kosten der
Krone auszudehnen und ihr ein Hoheitsrecht um das andere
zu entwinden , beide zu Grunde gerichtet, und jede Verfassung,
die jetzt Glück machen will , muß sich als eine Stütze des
monarchischen Systems zu empfehlen wissen. Man glaube
aber ja nicht, daß die Konstitution darum ein Scheinding sein
müsse . Nur daran sei hier erinnert , daß das Beamtenregi¬
ment , wenn es die einzige Form für das Leben eines Staa¬
tes bildet , zu einer verderblichen Scheidung führt , und daß
Land und Leute , Kräfte und Mittel nur durch eine Verfas¬
sung der Regierung so bekannt und befreundet werden , als
zum Regieren nöthig ist. Und dann, sollte nach dem Schei¬
tern aller nationalen Wünsche und Plane , nachdem weder
das Parlament noch Dresden Etwas gefördert haben , die
Erfüllung nicht dem vereinten Streben von Kammern und
Regierung Vorbehalten sein? Nicht daß man jetzt Jemand
deutscheOrganisationöplane Vorbringen soll — dazu ist keine
Zeit — nur für das gemeinsam Mögliche sollten Wünsche und
Anträge laut werden , hier Krone und Stände sich begegnen .
Deutscher Sinn sollte geweckt und gepflegt und dem Bundes¬
tag nur Erreichbares zugemuthet, diesem aber, als dem einzi¬
gen Band , das die Deutschen umschlingt , die Herzen nicht
entfremdet , sondern zugewendet werden . Immer noch ist es
eine ungelöste Aufgabe , in einer übersichtlichen Zusammen¬
stellung diejenigen Punkte zu bezeichnen und durchzuarbeiten,
welche sich für gemeinsame deutsche Institute , für eine gemein¬
same deutsche Gesetzgebung eignen. Dafür hat auch der vor¬
märzliche Liberalismus wenig gethan , national ist er über¬
haupt nicht gewesen. Das eben muß anders werden. Wenn
dann wieder einmal ein Sturm Hereinbrechen sollte , so wird
er die deutschen Länder am besten gerüstet finden , welche in
monarchisch-konstitutioneller Form den deutschen Gedanken
gepflegt haben. Nicht Alle- war trügerischer Dunst in der
Bewegung der letzten Jahre. Wer einmal Verlangen ge¬

tragen nach dem Brod der deutschen Einheit , der läßt sich
keinen Stein dafür bieten.

Deutschland.
Karlsruhe , 12. Febr. Bei den fortwährend stür¬

mischen Witterungsverhältnissen schreitet die Wiedergenesung
Sr . kon . Hob . des Großherzogs nur langsam voran , und
wenn auch im Ganzen die Nächte gut zu nennen und keine
Fieberbewegungen mehr wahrzunehmen sind, so hat sich doch
bei dem beständigen Liegen die Eßlust nicht gesteigert. Die
fortwährend erhöhte Empfindlichkeit des Knie' s gestattet Sr .
kön . Hoheit noch nicht , das Bett zu verlassen. Im Allge¬
meinen ist der Zustand des geliebten Fürsten ein beruhigender ,
und bietet keinerlei von den gewöhnlichen derartigen Gicht¬
anfällen abnorme Erscheinungen dar .

st Karlsruhe , 12. Febr. Tagesordnung der 9. öffent¬
lichen Sitzung der Ersten Kammer auf Freitag , den 13.
Febr. , Morgens 11 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben.
2) Berathung des Berichts des Frhrn . v. Gemmingen über
die Rechnungsnachweisungendes großh . Ministeriums des
Innern für die Jahre 1848— 1849. 3) Bericht des Ober¬
forstraths v. Gemmingen und Berathung über die Gesetzent¬
würfe s) die unveränderte Forterhebung der Kauf- und
Tauschbrieftare und die Kaufaccise betr. , d) die Fortent¬
richtung der Schlachtviehaccise betr .

stst Karlsruhe , 12. Febr. Tagesordnung der 23 . öffent¬
lichen Sitzung der Zweiten Kammer auf Freitag , den
13. Februar, Vormittags 10 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Ein¬
gaben und Motionen . 2) Bericht und Diskussion über einen
Antrag des Abg. Weller wegen Accisbefreiung von Güter¬
tauschen zum Zweck der Arrondirung bezüglich der Kataster¬
vermessung . 3) Berathung des Berichts des Abg. Trefurj
über die Motion des Abg. Mathy auf Errichtung einer
Landes-Kreditanstalt. 4) Berathung des Berichts des Abg.
Eisenlohr über die Motion des Abg. Trefurt , Abänderung
der Geschäftsordnung betr. 5) Berichte der Petitionskom¬
mission.

stst Karlsruhe , 12. Febr. Dem Vernehmen nach haben
die Konferenzen der Kommissäre der fünfRegierungen , deren
Territorien die oberrheinische Kirchenprovinz bilden , vor
einigen Tagen hier ihren Anfang genommen, und haben be¬
reits drei Sitzungen stattgefunden . Der Kommissär für das
Großherzogthum Hessen, Mmjsterialrath v . Rieffel , ist bis
jetzt noch nicht eingetroffen ; dagegen waren zur Berathung
zusammengetreten für Baden Staatsrath v. Stengel , für
Würtemberg Oberkirchenrath Schmidt , für Kurheffen Ober-
gerichts -Direktor Aber und für Nassau Ministerialrath
Händel. Wir glauben nicht zu irren , wenn wir die Mei¬
nung aussprechen, die bczeichnete Kommission sei nicht so fast
beauftragt , definitive Beschlüsse zu fassen , als vielmehr die
einschlägige Frage vorzubereiten und diejenigen Punkte fest¬
zustellen, die den betreffenden Regierungen als gemeinsame
zur Behandlung des betreffenden Gegenstandes vorzuschlagen
wären .

» * Mannheim , 11 . Febr. Die durch den Rücktritt
des Hrn. Fr . Reiß nöthig gewordene Neuwahl eines ersten
Bürgermeisters unserer Stadt fiel auf den Weinhändler
Hrn. Karl Diffene , welcher die Wahl auch annahm. Da
derselbe , ein Freund höherer Bildung , als ein streng recht¬
licher , humaner und intelligenter Mann von konservativer
Gesinnung bekannt ist , so erregte das Wahlergebniß bei der
hiesigen Einwohnerschaft begründete Freude und Befrie¬
digung.

» * Mannheim , 12 . Febr. Der Gesundheitszustand
der durchlauchtigsten Prinzessin Wasa hat sich so sehr gebes¬
sert , daß dieselbe noch heute zum Besuch Ihrer kön. Hoh . der
Frau Großherzogin Stephanie dahier erwartet wird.

2j. Vom Mittelrhein , 9 . Febr . Wir hatten Gelegen¬
heit, den Plan zur Eisenbahn -Brücke über die Kinzig im
Detail und in der Ausführung uns zu beschauen . Die Brücke
wird einen Raum ohne Zwischenpfeiler von 210 Fuß bad .
frei überspannen, einzig getragen von den an den Seiten
über sie hinlaufenden 20' hohen Eisengittern , die sich an bei¬
den Ufern mit je einem starken Thurme verbinden. 4 Loko¬
motive und eine die Brücke ganz deckende Menschenmaffe
vermag sie zu gleicher Zeit ohne die geringste Schwankung
zu tragen . Rechnet man zu dem Bewußtsein von dieser
Leistungsfähigkeit noch den überraschend großartigen und
schönen Anblick des Werkes , welches in seinem architektoni¬
schen Theile im Style des nahe gelegenen Ortenberger
Schlosses gehalten ist, hinzu, so ist die Wirkung auf den Be¬
schauer eine wahrhaft wundervolle, und es macht schon der
Entwurf seinem Meister, als welcher uns der technische Rath
in der Oberpostdirektiongenannt wird , alle Ehre. Die ver¬
heerenden Fluthen der Kinzig werden in Zukunft über diesen
Riesenbau , der sich zugleich durch seine Wohlfeilheit und
Dauerhaftigkeit auszeichnet, Nichts mehr vermögen und der
Kinzigübergang zu einem der interessantesten Punkte unserer
Eisenbahn werden und viele Beschauer von nahe und ferne
herbeiziehen . Der Eisenbedarf wird vorzüglich aus badischen
Erzeugnissen geschöpft und die Ausführung mit badischen



Arbeitskräften bewerkstelligt werden , so daß der sämmtliche
Aufwand dem Lande selbst zugute kommt.

- Freiburg , 11 . Febr. In geräuschloserUnscheinbar-
keit sind gegenwärtig die geistlichen Oberhirten der oberrheini¬
schen Kirchenprovinz hier , am Sitze des Erzbischofs und
Metropoliten , versammelt , um über die kirchliche Frage unter
sich Rath zu pflegen. Sie sind vorgestern Abend mit dem
letzten Bahnzuge angelangt . In Begleitung des Bischofs
von Limburg befindet sich Domkapitular vr . Klein , in der
des Bischofs von Mainz Domkapitular Lennig ; die zwei
andern Bischöfe , von Fulda und Rottenburg , brachten ihre
Haus - und Hofkapläne mit sich . Dem Vernehmen nach
wurde von Seiten des hiesigen erzbischöflichen Domkapitels
der Domkapitular und Generalvikar vr . v . Bucheggrr zu den
Konferenzen , welche schon am folgenden Morgen eröffnet
wurden , beigezogen. Ein feierlicher Gottesdienst vor Beginn
der Berathungen hat nicht stattgefunden . Ucber den Gegen¬
stand und Gang der Verhandlungen verlautet bei der großen
Zurückhaltung , welche hinsichtlich der Konferenzen obwaltet ,
Nichts , und sind .deßhalb nur Konjekturen möglich ; doch ver¬
einigen sich diese dahin , daß es sich vorzüglich um eine Ver¬
ständigung über gemeinsam zu ergreifende Maßregelll für
den Fall handelt , daß die in Karlsruhe stattfindenden Kon¬
ferenzen der Kommissäre der betreffenden Regierungen über
die Kirchenfrage zu dem in der bischöflichenDenkschrift vom
Februar 1851 ausgesprochenen und begehrten Resultat nicht
führen sollten. Die Berathungen der HH . Bischöfe dürften
bereits geschlossen sein und einstimmige Beschlüsse zur Folge
gehabt haben .

U Oehningen ( A . Radolfzell ) , 10. Febr. Der gewe¬
sene Staatsschreiber Müller von Frauenseld , Kantons Thur¬
gau , Mitglied des Vcrwaltungsrathes der Stadt Frauenfeld ,
entfernte sich vorgestern von Hause unter Umständen , welche
eine alsbaldige Untersuchung über den Bestand der ihm an¬
vertrauten Gelder veranlaßten . In Folge eines entdeckten
nicht unbedeutenden Kassendefekts wurde er sogleich in der
Richtung von Schaffhausen nach Stratzburg steckbrieflich ver¬
folgt . Derselbe schlug aber den entgegengesetzten Weg ein,
indem er von Stein aus in das Großherzogthum über Oeh -
ningen eintrat , woselbst er mit seinem Fuhrwerk Abends 7 Uhr
ankam und von dem Gränzaufsichtsposten daselbst angehalten
wurde . Sein Reisepaß bezeichnete ihn als einen Bürger
und Spediteur von Konstanz . Wegen des baaren Geldes
von etwa 2000 fl., welches er in einem Sack mit sich führte ,
bemerkte er, daß er damit Geschäfte in Wangen zu machen
habe. Da durchaus kein Verdachtsgrund vorlag , ihn weiter
aufzuhalten , so setzte er seine Reise fort .

Gestern Nacht kamen zwei eidgenössischeLandjäger zu sei¬
ner Verfolgung hier an , um ihn zu verhaften . Die von -un¬
serer Gendarmerie unverzüglich mit Eifer und Ausdauer
vorgenommene Fahndung blieb jedoch bis gestern Vormittag
ohne Erfolg , um welche Zeit der zu Hemmenhofen stationirte
Postenführer mit einem Gränzaufseher in Folge erhaltener
Mittheilung , unter Zuzug des Bürgermeisters und des Orts -
polizcidieners , den Staatsschreiber Müller , und zwar in der
Behausung eines Gcmeinderaths verhaftete .

Müller hatte auf seiner Flucht zwei in Hemmenhofen woh¬
nende Mädchen ausgesucht , welche früher bei ihm in Dienst
standen , und mit denen er, obgleich verheirathet , eine bis zu
Alimentationsansprüchen gehende Bekanntschaft hatte .

Dem energischen Einschreiten des Postenführers gelang
es, die Baarschaft ausfindig zu machen, von welcher 1000 fl.
in einer Güllengrube versenkt waren . Der Arretirte wurde
sofort dem großh . Bezirksamt zur weitern Untersuchung vor -
gesührt .

München , 10. Febr. ( N . Münch. Z .) Ein mit unge¬
wöhnlicher Frechheit heute verübter Raubmord hat unsere
Hauptstadt in Schrecken und Bestürzung Versetzt . Es wurde
nämlich der Zigarrenhändler Hr . Reeb jun . in seinem im
Rondell vor dem Karlsthore befindlichen Laden mit vielen
Wunden ermordet und dessen Kasse, ausgeraubt gesunden .
Die entsetzliche That geschah gegründeten Vermuthungcn zu¬
folge zwischen 8 und 9 Uhr Vormittags . Erwägt man , daß
dieser Mord in einem offenen Laden , an einem der gang¬
barsten Plätze , kaum 30 Schritte von der Thorwache ent¬
fernt , gegenüber einem Haltplatze der Fiaker geschah , so muß
man mit Recht über die beispiellose Frechheit des Thäters
staunen . Die Polizei bietet ihre angestrengteste Thätigkeit
aus , dem Verbrecher auf die Spur zu kommen.

Hannover , 9. Febr. Die offizielle „Hannoversche Zei¬
tung " berichtet heute : „Die aus dem „Hamb . Corresp ." in
hiesige Blätter übergegangene Nachricht , daß die Verhand¬
lungen mit Oldenburg über dessen Beitritt zum September¬
vertrage gescheitert seien und daß Oldenburg nicht beitrcten
werde , kann mit allen daran geknüpften Befürchtungen als
ungegründet bezeichnet werden . Im Gegentheil ist sicherem
Vernehmen nach zu einer baldigen Verständigung jetzt mehr
Aussicht wie früher vorhanden , und die baldige Wicderan -
kunft des zur Einholung weiterer Instruktionen auf kurze
Zeit nach Hause gereisten vldenburgischeuKömmissärs dürfte
am besten zeigen, daß die Verhandlungen nicht abgebrochen
sind , sondern nur , theils behufs des schon angegebenen
Zweckes, theils behufs wegen einer nöthig gewesenen kurzen
Anwesenheit des diesseitigen, wie des preußischen Kommissärs
zu Berlin eine Unterbrechung von muthmaßlich nur wenigen
Tagen erlitten haben ."

Altona , 8 . Febr. ( Fr. I .) Der Graf v. Mensdorff-
Pouilly , welcher gestern in Begleitung des österreichischen
Obersten v. Rösgen von Berlin in Hamburg angekommen
war , setzte heute seine Reise nach Kiel weiter fort . Der
Feldmarschall -Leutnant v. Legeditsch, wie auch die Generäle
v . Theiner und Schiller , waren schon früher von seiner An¬
kunft benachrichtigt und statteten ihm gestern sofort einen Be¬
such in Hamburg ab, von dem sie erst Abends spät hieher zu¬
rückkehrten. Der Aufenthalt des Grafen Mensdorff -Pouilly
in Kiel wird nur von sehr kurzer Dauer sein. Sobald er
jur Verein mit dem Grafen v. Thümen die Regierung von

Holstein dem Grafen Criminil übergeben haben wird , wird
er nach Rendsburg sich begeben, um die nöthigen Ordres we¬
gen des Abmarsches der österreichischen Truppen zu erlassen.

^ Auch der Graf v. Criminil wird sogleich nach Uebernahme
der Regierung nach Kopenhagen zurückgehen, um die nähern
Verabredungen in Betreff der Ordnung der Dinge in den
Herzogthümern mit den übrigen Ministern zu treffen, worauf
der Graf Criminil wohl nochmals nach Kiel kommen wird ,
um eine Behörde daselbst zu installiren , welche die von ihm
ausgehenden Verordnungen zur Ausführung zu bringen
haben wird , denn der Graf selbst wird in Kopenhagen
residiren .

Berlin , 9. Febr. Außer dem ( gestern weitläufiger
besprochenen) Antrag , die Neubildung der Ersten Kammer
betreffend, welcher an die Kommission verwiesen wurde , kam
heute in der Ersten Kammer u. A . eine Diskussion über zwei
Petitionen von 18 Rittergutsbesitzern und 1l9 andern Ein¬
wohnern der Priegniß vor , dahin gehend, „ die Kammer
wolle eine durchgreifende Aenderung der Verfassungsurkunde
vom 3l . Jan . 1850 im Sinne der früher « ständischen Ver¬
fassung in Antrag stellen." — Die zweite Eingabe formulirte
ihren Schlußantrag dahin : „ die Kammer wolle , als unsere
Vertreterin , auf gesetzlichem Wege Se . Maj . den König bit¬
ten , daß Allerhöchstderselbe geruhen möge , die uns verliehene
Konstitution wieder zurück und die Zügel der Negierung wie¬
der in seine starke Hand zu nehmen , und uns wieder , wie
früher , der König von Gottes Gnaden , der Vater seines
Volkes zu sein , der Ordnung , Vertrauen und Verdienst ins
Land zurückführt ." Die Kammer nahm den Antrag der
Kommission auf Uebergang zur Tagesordnung einstimmig
an . — Die Zweite Kammer genehmigte nach einer Diskus¬
sion über die Gehalte der Konsularagenten den Gesammtetat
für das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten .
Folgte sodann die Verhandlung über die Etats der Verwal¬
tung der indirekten Steuern , des Salzmonopols und der
Lotterie . Schubert verlangt eine angemessene Erhöhung der
Rübenzucker-Steuer , worauf der Finanzminister v . Bodel -
schwingh erwiedert , die Negierung werde nächstens hierüber
einen Gesetzentwurf einbringen .

Am 2 . d. ist der ev . Bischof Eylert , der bekannte Freund
und Biograph des Königs Friedrich Wilhelm HI ., zu Pots¬
dam gestorben.

Weimar , 10 . Febr. ( V. Bl .) Nach den an unfern Hof
gelangten Mittheilungen bestätigt es sich , daß die Herzogin
von Orleans nächstes Frühjahr mit ihren beiden Söhnen ,
dem Grafen von Paris und dem Herzog vom Chartres , nach
Eisenach zurückkehren wird , da bis dahin die Wittwe Ludwig
Philipp ' s , mit welcher sie zusammen in Claremont lebt, nach
Neapel gehen will . Der Herzog von Aumale brachte den
größten Theil des Winters in Madrid zu, wo bekanntlich
sein Bruder , der mit der Infantin Louise vermählte Herzog
v . Montpensier , lebt, während der Herzog v . Nemours und
der Prinz v. Joinville meistens den stillen Familienkreis in
Claremont belebten.

Dieser Tage haben wir auch einen kleinen Auflauf erlebt ,
der dadurch heroeigeführt ward , daß die Fama einer Ver¬
sammlung streng - orthodorer hiesiger Einwohner , welche be¬
hufs religiöser Erbauung und Belehrung in einem Privat¬
hause stattfand , allerlei Abenteuerliches andichtete , und da¬
durch die neugierige , durch die Straßenjugend verdoppelte
Menge heranzog . Es gelang jedoch der Polizei , dieselbe mit
geringer Mühe zu zerstreuen .

Wien , 6. Febr. Nach der „Allg . Ztg." haben die Unter¬
handlungen Oesterreichs mit der Pforte zum Abschluß eines
neuen , den österreichischen Interessen günstigen Handelsver¬
trags geführt . — Die minist . „ O ^ str . Corr ." findet in der
Erklärung Lord John Nussell' s im englischen Unterhause
über die Entlassung Lord Palmexston 's eine Bestätigung der
zwischen den beiden westlichenMächten bestehenden Spannung
und reiht hieran die Bemerkung , daß sie zwar alle Ursache
habe , die ungeschmälerte Bewahrung des Weltfriedens zu
wünschen und zugleich vollen Grund habe, daran zu glauben ,
daß sie aber nicht umhin könne , bei diesem Anlasse hervorzu¬
heben , daß die vor mehreren Jahren zwischen den beiden
Westmächten geschlungene, innige Allianz den konservativen
Grundsätzen und dem Interesse der Legitimität bei mehr als
einer Gelegenheit Nachtheil gebracht habe.

Wir haben neulich die Verbrennung von 20 Millionen
Staatspapiergeld gemeldet . Die „ Wes. Z ." macht darauf
aufmerksam , daß dieses Papiergeld nicht aus der im Umlaufe
befindlichen Summe genommen worden sei , sondern daß die
Vernichtung nur den in Reserve liegenden , noch nicht aus¬
gegebenen Theil des Papiergeldes getroffen , also auf den
wirklichen Umlauf bis jetzt gar keinen Einfluß gehabt habe.

Ueber den Einfluß , welchen der am 1 . Febr . ins Leben ge¬
tretene neue Zolltarif gehabt hat , wird von Prag aus ge¬
schrieben: An ausländischen Manufakturwaaren wurden nur
kaum nennenswerthe Kleinigkeiten verzollt , und da meistens
Artikel , in deren Bezug man auch früher auf das Ausland
angewiesen war , so namentlich englische Maschinenspitzen .
Dagegen war der Andrang zur Verzollung von Baumwoll¬
garnen , insbesondere aber von Baumwolle , und sehr vielen
Kolonialwaaren im Prager Hauptzollamte am 2. Febr . sehr
stark.

Durch Allerhöchstes Patent wird die Rekrutirung mit einer
Kapitulationsbauer von acht Jahren auch auf das König¬
reich Dalmatien ausgedehnt , jedoch sollen die dortigen Re¬
kruten in der Regel zu dem Matrosenkorps der österreichi¬
schen Flotte gestellt werden .

Wien , 7. Febr. ( V. Bl .) Nach einem kaiserlichen Pa¬
tent vom 2. d. wird auch für das Königreich Dalmatien , wie
in den übrigen Krvnländern , eine regelmäßige Rekrutenaus¬
hebung für 8jährige Dienstzeit ausgeschrieben , nur mit dem
Unterschied , daß die nöthige Anzahl Matrosen für die kais.
Marine aus dem jährlichen Kontingent ausgewählt werden
soll. Die Kreise von Cattaro und Ragusa bleiben für dieses
erste Mal von der Kontingentspflicht befreit .

I Von Rom sind im vorigen Monat schon Depeschen einge¬
troffen , welche Reklamationen gegen manche der in der Jose -
Phinischen Periode vor sich gegangenen Klosteraufhebungen
zum Inhalt hatten . Der Cisterzienser Abt Monsignore
Amatori hatte zu gleicher Zeit vom Römischen Stuhl den
Auftrag erhalten , diese Angelegenheit mündlich zu betreiben ,
und es scheint , daß sich die kaiserliche Regierung nicht abge¬
neigt zeigt , die Wünsche Roms wenigstens theilweise zu er¬
füllen . So sollen in Ossegg in Böhmen , deßgleichen auch
in Oberösterreich und Ungarn mehrere ehemalige Klöster
wieder errichtet werden .

Schweiz .
A Aus der Schweiz , 11 . Febr . Seit längerer Zeit

besteht ein Konflikt zwischen der Regieruug von Tessin und
dem Erzbischof von Mailand wegen eines Eingriffs , welchen
sich jene in die Rechte des zum Sprengel des Erzbischofs ge¬
hörigen tessinischen Seminars zu Pollegio erlaubt hat . Die
Sache ist jetzt dahin gekommen , daß der Erzbischof sich in
einer Denkschrift vermittelst der österreichischen Gesandtschaft
in der Schweiz an den Bundesrath gewendet hat , worin
verlangt wird , die Angelegenheit als eine völkerrechtliche zu
erklären . Der Bundesrath hat der tessinischen Regierung
davon Mittheilung gemacht. Der Bundesrath soll nicht ge¬
neigt sein, auf den Gegenstand einzugehen .

Der „ Nouv . Vaudois " schreibt, die französische Note , die
am 24 . v. M . übergeben worden , habe Bezug auf Flücht¬
linge , und sei in sehr drohenden Ausdrücken abgefaßt . Der
Schluß derselben sei selbst , wie es scheint - von solcher Be¬
gehrlichkeit, daß es nicht möglich wäre , zu entsprechen, ohne
eine wirkliche Verletzung der Unabhängigkeit und Souverä -
netät der Schweiz . Es handle sich nämlich darum , daß der
Bundesrath sich förmlich verpflichte , alle Flüchtlinge von der
Schweiz auszuweisen , die ihm die -französische Regierung
bezeichnen würde . Der Bundesrath habe auf diese Be¬
gehren in würdiger und fester Weise geantwortet . Nach der
„ Allg. Ztg ." hätte sich Druey über den Inhalt der Note da¬
hin geäußert , sie spreche nicht in geziemender Sprache ange¬
messene Wünsche aus , sondern befehle der Schweiz , mehrere
mit Namen genannte Flüchtlinge sogleich auszuweisen , und
füge dieser gebieterischen Forderung entschiedene Drohungen
bei, kurz, das Ganze sehe fgst einer Kriegserklärung gleich .

Die HH . Kern und Trog sind am 9 . in Lausanne eingc-
troffen . Ihr Auftrag bezieht sich nicht nur auf die westlichen
Kantone , sondern auf alle, in denen ihre Gegenwart nöthig
werden könnte. In der Stadt Bern schwebt schon seit län¬
gerer Zeit die Frage wegen Ausscheidung des Vermögens
der Bürger - und Einwohnergemeinde . Dieselbe soll nun end¬
lich zur Erledigung gelangen , und zwar dadurch, daß der
Einwohnergemeinde bestimmte Vermögenstheile zu selbststän¬
diger Verwaltung zugeschieden werden .

Italien .
Turin . Am 4. Febr. wurde die Berathung über die

beiden Preßgesetzentwürfe fortgesetzt. Für den Regierungs¬
entwurf sprach ausführlich der Justizminister , für den Ent¬
wurf der Kommission Rattazzi . Am 5 . dauerten die De¬
batten fort . Cavour erklärte wiederholt , daß das Mini¬
sterium aus der Annahme des Negierungsentwurfs eine Ka -
binetsfrage mache.

Frankrrick .
StraHburg , 10 . Febr. ( Fr . I .) Die Regierung hat ,

wie man allgemein versichert, die Kandidaten bereits bezeich¬
net, welche sie für den gesetzgebenden Körper empfieplt . Hr .
A . Renouard von Dussieres , der auch von der Bevölkerung
als unser Deputirter bezeichnet wird , ist zugleich von dem
Ministerium empfohlen , unsere Stadt zu vertreten ; dagegen
wird in Schlettstadt nicht , wie man erwartet hatte , Hr .
Halley -Clapareve als Regierungskandidat auftreten . In
einigen Bezirken wird es wohl die Opposition versuchen,
Lebenszeichen von sich zu geben ; allein sie wird schwerlich
Erfolg haben , da das Landvolk durchaus im Sinne der Be¬
hörden zu handeln Willens ist.

Paris , 10. Febr. Der „Moniteur " enthält heute keine
wichtigen Dekrete . Die Baulichkeiten der Sorbonne werben
definitiv an die Stadt Paris , die schon lange Ansprüche
darauf erhob , als Eigenthum übertragen , wogegen sie aber
die Verpflichtung übernimmt , auf ewige Zeiten die Akademie
des Seine -Departements , so wie die theologische, wissen¬
schaftliche und philologische Fakultät darin zu belassen und
für die Unterhaltung der Baulichkeiten zu sorgen . Ein an¬
deres Dekret nimmt sämmtliche Freistellen in den Staats¬
gymnasien oder Lyzeen , etwas über 1000 an der Zahl , die
durch ein Dekret der Konstituirenden zur Hälfte für die
Söhne unbemittelter Privatpersonen geöffnet worden waren ,
während indessen eine Maßregel Napoleon ' s 2400 solcher
Freistellen ausschließlich zur Belohnung der dem Staat ge¬
leisteten Dienste bestimmt hatte , wieder ausschließlich für die
Söhne verdienter Militär - und Zivilbeamten in Beschlag
und setzt außerdem statt der bisherigen öffentlichen Bewer¬
bung um die Staats -, Departements - oder Kommunalfrei¬
stellen ein Prüfungsverfahren zur Feststellung der nöthigen
Vorkenntnisse und Reife ein. Der Präsident der Republik
ernennt alsdann auf den Vorschlag des Unterrichtsministers
zu den ganzen, Dreiviertels - oder halben Freistellen . — Die
Akademie der Wissenschaften hat Hrn . Franz Delessert mit
37 Stimmen gegen 24 , die sie dem Prinzen Karl Bonaparte
gab ( der sich bekanntlich durch ornithologische Leistungen aus¬
gezeichnet hat ) , zu ihrem freien Mitglied ernannt . Beide
Bewerber waren von der betreffenden Kommission ex se ^uo
vorgeschlagen worden . ES mußte dreimal gestimmt werben ,
um ein Resultat zu erlangen , welches jetzt von der Bestäti¬
gung des Präsidenten der Republik abhängt . — Die Vor¬
arbeiten zur Unterdrückung der Galeeren sind fast beendet,
7690 Sträflinge sollen nach Cayenne übergesiedelt werden ,
um dort in militärisch organisirten Kolonien ein nützlicheres
Dasein zu führen . Eine Anzahl der aus politischen Gründen
zur Deportation bestimmten und nach Cayenne schon einge¬
schifften Personen ist wieder ausgeschifft und nach Paris zu -



rückaebracht worden . Auch für die beiden Mitglieder vom

Berg , Marc Dufraisse und Greppo , ist die Deportation m

lebenslängliche Verbannung umgewandelt worden , Es stellt

sich also jetzt heraus , daß die Deportatlonsanstalten vorzüg¬
lich darauf berechnet waren , die Insurgenten zu schrecken.
Die Anlegung von Strafkolonien zum Unterbringen der Ga¬

leerensträflinge war übrigens ein «lies Projekt des Präsiden¬
ten der Republik . — Der General Castellane »st von Lyon
in Paris eingetroffen , wie man glaubt , auf besondere Be¬

rufung — Schon in den ersten Tagen des nächsten Monats

wird in Paris auf Anordnung des Seine -Präfekten Berger
»um Verkauf eines Gebäudes aus der kvnfiszirten Masse
des orleanistischen Vermögens geschritten werden . — Die in

Paris anwesenden Spanier haben in mehreren Kirchen von

Paris Messen für die Königin von Spanien lesen lassen . —

Gestern Abend hat ein Ball im Elysee stattgefunden , wozu
nur die Vertrauten eingeladen worden waren . — Gestern ist
eine Person wegen Verbreitung falscher Nachrichten verhaf¬
tet worden . — An der Börse versicherte man heute aus das
bestimmteste , Fould würde wieder das Finanzministerium
übernehmen . — In der vorgestrigen und in der gestrigen
Nacht sind Mordversuche auf die Schildwachen des Forts
von Jvry gemacht worden . Der erste fand um IV 4 Uhr
statt ; ein Blusenmann schoß auf die Schildwache , die Kugel
durchbohrte den Hut ; die Schildwache erwiederte das Feuer .
Der Kommandant ließ sofort die Umgebungen des Forts
durchsuchen , ohne jedoch die geringste Spur von dem Angrei¬
fer aufzufinden . Die folgende Nacht hatten die ausgestellten
Schilbwachen Befehl erhalten , auf ihrer Huth zu sein , obgleich
man keineswegs an die Erneuerung eines Angriffs glaubte .
Gegen zehn Uhr fiel jedoch wieder ein Schuß ; die Schildwache
wurde nicht verwundet , sondern ihr Nock nur leicht ge¬
streift . Die in der Nähe aufgestellten Schildwachen feuerten
sofort nach dem Orte , wo der Schuß gefallen war , und so¬
fort wurden mehrere Abtheilungen Soldaten aus dem Fort
entsendet . Eine derselben fand nicht weit von dem Ort , wo
der Schuß gefallen war , einen Mann , der einen Schuß in
die Wade erhalten hatte . Man brachte ihn nach dem Fort ,
woselbst er erklärte , daß er einen Besuch in der Umgegend
bei Freunden gemacht , und nach seiner Wohnung hätte zu¬
rückkehren wollen . Der Umstand , daß man in seiner Nähe
keine Waffe gefunden , spricht allerdings für ihn . Die Wunde ,
die er erhalten , ist gefährlich . Das Bein muß ihm wahr¬
scheinlich abgenommen werden . Die übrigen ausgeschickten
Patrouillen nahmen 10 Personen fest , welche verhaftet blie¬
ben , weil sie sich nicht gehörig rechtfertigen konnten . Die
Polizei , von diesem neuen Attentat in Kenntniß gesetzt, soll ,
wie verlautet , einem Komplott auf der Spur sein , das die
Ermordung isolirter Soldaten zum Zweck hat . Im Laufe des
gestrigen Tages haben neue Verhaftungen stattgehabt .

** Paris , 10 . Febr . Mehrere Arbeiter von Besancon
haben dem Präsidenten der Republik eine Adresse überreicht ,
bei welcher Gelegenheit derselbe eine kleine Anrede an sie
hielt , an deren Ende es heißt : „ Die arbeitenden Klassen
haben meine ganze Sympathie . Ich will , daß meine Re¬
gierung sich auf das Interesse der Massen stützt, und glauben
«sie mir , daß das Ihrige nicht vernachlässigt werden wird .
Ich bemühe mich aus allen Kräften , dem Land einen glor¬
reichen Wohlstand zu geben . Ich hoffe aus Frankreich die
schönste Republik der Welt zu machen . Helfen Sie mir nur ,
meine Freunde ! Fürchten Sie nicht , mich wissen zu lassen ,
was Sie als recht und nützlich erkennen . Ich werde immer
glücklich sein , Aufklärungen von allen Seiten zu empfangen ,
um das große Ziel zu erreichen , das ich mir vorgefteckt . "

Der letzte Freiheitsbaum von Paris , der sich in dem Hofe
der polytechnischen Schule befand , ist vor einigen Tagen um¬
gehauen worden .

Nächsten Sonntag soÜ ein großer Maskenzug über die
Boulevards gehen . Man glaubt , daß halb Paris sich bei
dem Schauspiele einfinden werde . — Es fragt sich noch sehr ,
ob es der Regierung gelingen wird , die Wahlen ganz in
ihrem Sinn durchzusetzen . Die niedrigern Klassen in Paris
dürsten vielleicht im Sinne der Regierung wählen , die nicht¬

sozialistische Partei der Republikaner scheint ihre Kandidaten ,
( darunter vielleicht auch Cavaignac ) aufstellen zu wollen . !
Eben so dürften es die Orleanisten halten , und vielleicht so- !
gar sich schließlich mit den ( „ honetten " ) Republikanern ver - §
ständigen .

Spanien .
s Madrid . Die neuesten ^telegraphischen Nachrichten,

welche man aus Madrid zu Paris hatte , sind vom 7 . d. Sie
melden ( wie gestern schon berichtet ) die Wegnahme des Ver¬
bandes von der Wunde der Königin und deren rasche Wie¬
dergenesung . Nicht damit stimmt eine Mittheilung der
„ Presse " überein , wornach bei der spanischen Gesandtschaft
zu Paris Nachrichten eingelaufen sein sollen , welche den
Gesundheitszustand der Königin unter einem sehr beunru¬
higenden Gesichtspunkte darstellen , ( s. u .) — Die auf dem
gewöhnlichen Weg auS Madrid eingelaufenen Nachrichten rei¬
chen bis zum 5 . Die an diesem Tag veröffentlichten offi¬
ziellen Bulletins schildern alle den Gesundheitszustand der
Königin als sehr befriedigend . Die Königin , auf welche das
finstere Gesicht des Mörders einen starken Eindruck gemacht ,
hatte dasselbe fortwährend vor sich ; mit dem Fieber ist jedoch
diese Vision verschwunden . Sie hatte bereits ihre Tochter
zu sehen verlangt . Die Königin soll sich wiederholt gegen
die Hinrichtung Merino ' s ausgesprochen , aber zuletzt dem
Justizminifter nachgegeben haben , welcher ihr vorstellte , daß ,
falls man ihn begnavige , das Volk ihn selbst umbringen
würde . Der König ist von einem kleinen Unwohlsein befal¬
len worden ; die Königin - Mutter verläßt das Krankenbett
ihrer Tochter nicht . — Der Prozeß gegen Merino wurde
mit großer Schnelligkeit geführt . Am 5 . ist bereits der erste
Theil des Urtheils , die Degradirung , vollzogen worden .
Dieser Theil des Urtheils wurde auf einem Balkon des Ge¬
fängnisses Saldero im Beisein einer ungeheuren Volksmenge
von dem Bischof von Majorka in Ausführung gebracht . Die
Degradirung besteht darin , daß dem Schuldigen unter dem
entsprechenden Ritus die geistlichen Würden entzogen werden .
Zugleich wird ihm die geistliche Kleidung abgenommen .
Alsvann erklärte der anwesende Richter dem Mörder , daß er
sich von diesem Augenblick an auf den Tod vorbereiten solle .
Merino hatte bis dahin seine ganze Geistesgegenwart und
Heiterkeit behalten , fortwährend behauptend , er habe der
Menschheit einen Dienst leisten wollen . Das Todesurtheil
erst schien ihn niederzuschmettern . — Die Vorsichtsmaßregeln ,
welche nach dem Attentat angeordnet worden waren , haben
aufgehört . Die Wohnung des Mörders ist jedoch fortwäh¬
rend noch von der Polizei besetzt. — Die Kirchen sind
immer noch sehr stark besucht ; die Deputirtenkammer hat
einer Messe in der Kirche des h. Isidor beigewohnt .

* Madrid . Die ( obige) Nachricht der „Presse" von der
schlimmen Wendung -in dem Befinden der Königin von Spa¬
nien wird durch eine amtliche Mittheilung der französischen
Regierung für unwahr erklärt , und zugleich eine telegr . Mel¬
dung aus Madrid vom 8 . d. bekannt gemacht , wornach die
Königin auf dem Wege der Genesung ist.

Was den Mörder M . Merino anlangt , so werfen die
Nachrichten , je neuer sie sind , ein um so schlimmeres Licht
auf ihn . Schon im Jahr 1808 trat er in die Guerillaban¬
den zu Sevilla und kehrte im Jahr 1814 in das Kloster zu¬
rück , aus dem er entflohen war . Den liberalistischen und
radikalen Zeittendenzen jederzeit bis zum Ausschweifenden
zugethan , glaubte er sich im Jahr 1819 deßhalb verfolgt und
ging nach Frankreich . Im Jahr 1820 kehrte er nach Spa¬
nien zurück , schloß sich der Oppositionspartei in den Ereig¬
nissen vom 7 . Juli 1822 gegen Ferdinand VII . an und kam
deßhalb im folgenden Jahr ins Gefängniß zu Madrid . Durch
Amnestie freigeworden , begab er sich im Jahr 1824 abermals
nach Frankreich , wo er als Sprachlehrer und Seelsorger an
mehreren Orten bei Bordeaux 11 Jahre lang verweilte .
Vermittelst eines Gewinnes in der Lotterie wohlhabend ge¬
worden , trieb er , nach Spanien zurückgekehrt , wucherische
Geldgeschäfte , dabei immer seine politische Richtung mit der
ganzen Gluti - des südländischen Blutes verfolgend .

Nachdem er seme schwarze That vollbracht , schien er ganz
ruhig und gleichmüthig geblieben zu sein , nur dadurch unan¬
genehm berührt , daß man ihm sagte , die Königin fei nicht
todt und er habe sein verbrecherisches Ziel verfehlt . Der
Abbe Cesso , Almosenier der Königin , konnte sich , als er den
Mörder sah , seiner Entrüstung nicht bemeistern und rief ihm
zu : „ Sie sind kein Priester , sondern ein elender Schurke !"
Merino antwortete ganz kaltblütig darauf : „ DieElenden sind
Diejenigen , welche von früh bis spät das Lob des Herrn dieses
Hauses singen ." Der Vertheidiger stützte seine Vertheidigung
vor den Gerichten auf die Annahme , Merino müsse im Zu¬
stand des Wahnsinns und also unzurechnungsfähig sein , und
verlangte ein ärztliches Gutachten . Dieses wurde auch ab¬
gegeben , widerlegte aber die- Unterstellung des Vertheidigers .
Der Vertheidiger verlangte nun eine neue ärztliche Unter¬
suchung , die jedoch von dem Gericht als unstatthaft befunden
wurde . Im Gefängniß übte M . Merino eine strenge Diät
und behauptete keine Mitschuldigen zu haben , hinzufügend ,
er sei zu stolz , um sich zu einem Werkzeuge Anderer zu
machen .

Großbritannien .
London , 7. Febr. Hr. Thiers wird während der Sai¬

son in London bleiben ; er hat ein H§ us in der Nähe von
GroSvenor square gemicthct und läßt cs elegant möbliren .—
Pariser Korrespondenten hiesiger Blätter behaupten aus . zu-
verlässiger Quelle zu wissen , daß seit kurzem die Beziehungen
zwischen L . Napoleon und dem Wiener Kabinet an Innigkeit
verloren haben , während zwischen England

'
und Oesterreich

eine allmählige Annäherung stattfinde . Neapel segle im
Fahrwasser Oesterreichs und suche ein herzlicheres Einver -
ständniß mit dem brittischen Hofe seit dem, Konfiskationö -
dekret gegen das Haus Orleans .

London , 10 . Febr. ( Frkf. Bl .) In der heutigen
Sitzung des Unterhauses wurde vom Ministerium die Ne -
sormbill für die Wahlen zum Unterhaus vorgelegt . Die
Hauptbestimmungen der Bill sind : Der seitherige Zensus
für die Wahlberechtigung soll um die Hälfte herabgesetzt wer¬
den , die Abstimmung bei den Wahlen geheim sein . Die
Dauer des Parlaments soll verringert werden . Eine Ver¬
ringerung der Zahl der Burgflecken ist nicht vorgeschlagen ,
eben so wenig eine Vermehrung der Zahl der Städte .

Neueste Post .
In Folge öffentlicher Beschuldigungen , als habe Kossuth

aus seiner Ueberfahrt im Mittelländischen Meer sich in ver¬
letzender Weise gegen den Kapitän Lang und die andern
Offiziere vom „ Mississippi " betragen , hat das Repräsentan¬
tenhaus in Washington die Vorlage des zwischen Kossuth ,
dem Commodore Morgan , Kap . Lang und dem nordameri¬
kanischen Konsul zu Marseille stattgehabten Briefwechsels
verlangt . Uebrigens dauert das Kossuthfieber in Nord¬
amerika fort .

Der englische Minister des Innern , Sir George Grey ,
wird Freitag 13 . d. dem Unterhause seinen die Vermehrung
der Miliz betreffenden Plan vorlegen . Das Unglück zu
Holmsirth ist noch größer , als es Anfangs schien. Etwa 120
Menschen haben ihr Leben eingebüßt , der Ort ist großentheilö
ein Trümmerhaufen ; man rechnet den Schaden auf 5 - bis
600,000 Pf . St .

Auch aus Hannover kommen Nachrichten von Ueber -
schwemmungen . Zur Zeit finden wieder Pcivatverhand -
lungen wegen der deutschen Flotte in Hannover statt . Von
Seiten Bremens nimmt der Senator Duckwitz daran Theil .

Am 8 . d . hlelt der Wiener Zollkongreß seine 20 . Haupt¬
sitzung .

In Rom will man jetzt zur Reorganisation der Armee
schreiten .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenletu .

685 . s9s2 . Bei Ed . Kaußler in Landau ist soeben erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

Resultate der Wasserheilanstalt Gleisweiter bei Landau in Rheinbayern, dar-
gestellt durch eine Anzahl daselbst behandelter Krankheitsfälle . Von vr . meä .
L. Schneider . 16 kr. rh ., od . 5 Ngr ,

Durch die Aufzählung einer großen Anzahl von Krankheitsfällen läßt dieses Heftchen uns
einen näheren Blick werfen auf die überraschend günstigen Heilerfolge , deren der Verfasser , als
gebildeter Praktiker , in dieser Spezialität des ärztlichen Wissens sich bereits zu erfreuen hatte .

»23 . 14^ 2. Karlsruhe .

Lebens - und pensions- Versicherungs - lSesellschast in Hamburg .
Im Laufe des Jahres 1851 schloß die Gesellschaft wieder Neve A-ebrntz - Rer -

vcheruvtzen im Betrage von
» 1,183,62 « Mark Bank » .

-n bleibt fortwährend bemüht , durch Billigkeit der Prämien und Liberalität ihrer Prinzipien dem
Publikum die Therlnahme an der wohltätigen Institution der Lebensversicherung möglichstzu erleichtern .Statuten der Gesellschaft werden unentgeltlich verabreicht , und nähere Auskunft ertheilt durch die
Herren Agenten : Fr . Renner in Mannheim , Altrathschreiber F . W . Bachmann in Heidelberg ,in Iwrngenberg , Haupilehrer Leitz in Binsheim , Bürgermstr . Walter in Gon -
G -rtzbachKTriWr ?nKUürg, ^
in Mößkirch Körner 8 Fink in Flandern ,Karlsruhe , im Februar 1852,

—- 818 . 1
'H3 . Hr . (LhaiUet , der seit

mehreren Jahren di.e höhere Schule
in Grandson , Kanton Waadt , ver¬

sehen , und nebst dem stets einige Zöglinge hielt ,
hat nunmehr seine öffentliche Stelle refignirt , um
sich fortan ganz den jungen Leuten zu widmen ,
welche die französische Sprache zu erlernen und
eine weitere Ausbildung in den Realfächern zu er¬
langen wünschen. Der jährliche Pensionspreis ist
480 fr . Fr . Für nähere Auskunft beliebe man sich an
Hrn . Dekan Funk , Pfarrer zuBleyenbach , Kanton
Bern , an Hrn . Eonstancon , Banquier in Jfer -
ten , und für Prospekte , welche die verschiedenen
Lehrfächer und Bedingungen enthalten , an Hrn .
Chatllet selbst zu wenden.

. Umenhofer jr . in « iUiugcn , Hauptlehrer Fricker
». SteinhäuSler in Schopfheim , so wie durch

Ang . Hoyer , Hauptagent,
Langestr . Nr . 154 .

919. 13V - Karlsruhe .
Lehrlingsgesnch .

Ein gesitteter junger Mensch, der die
Schirmmacherei erlernen will , wird

unter sehr annehmbaren Bedingungen in die Lehre
gesucht. Näheres bei der Expedition dieser Zeitung .

789. M . Karlsruhe .
Offene Stellen .

»für eine Filialapotheke in einer hübschen
Gegend wirv ein Verwalter gesucht; Ein -

tntt auf 1. April d . I . Ferner wird ein Apothe-
kergehtlfe gesucht ; Eintritt ebenfalls bis 1. April .
Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

966. Wl . Ich gebe 10,000 Thlr .
Demjenigen , welcher beweist , daß das von mir , Leopold Lob , Chemiker in Paris , erfundene
ÜA1 » ßlv keine neue Haare auf kahlen Kopsen erzeugt , und daß die Tausende von
Certisicaten der ehrenwerthesten Personen , welche beurkunden , daß mein
denselben wieder einen neuen Haarschmuck hervorkeimen machte, resp. bas Ausfallen der Haare gänz¬
lich gehemmt hat , falsch seien. Dieses rühmlichst bekannte ÜATU ßRv wird gegen
srankirte Einsendung des Betrages in Flacons mit Gebrauchs - Anweisung s 3 Thlr . , und das halbeFlacon L 1 ' / ? Thlr . verkauft bei dem Erfinder Leopold Lob , Chemiker , rue 8sint Uonore Nr . 28t
in Paris und in dem alleinigen Depot snr Westdeutschianö , bei

Geschwister Lob , Bechergasse Nr . 2 in Köln .
Sattlernarlsruye .

Offene Lehrlingsstelle in ei¬
ner Stadt des Mittelrheinkreises .

In einer gemischten Waarenhanblung en gros <L
en äetsil ist die Stelle eines Lehrlings frei und
kann sogleich durch einen mit den nöthigen Vor -
kenntniffen versehenen jungen Mann besetzt werden .
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition dieserZtg .

967 . Karlsruhe . Ein gebrauch¬
tes Objektiv 18^" ohne Osm . obs .
kauft . Wer ? sagt die Expedition

dieses Blattes auf srankirte Anfragen .

952 . Pforzheim .
Wirthshaus - Verkauf .
Bis Montag , den i5 . März

d . I . , werden Vormittag tl Uhr
auf diesseitiger Kanzlei der Un¬

teilbarkeit wegen versteigert die dem Rosenwirth
Ernst Huthmacher dahier und seinen Kindern zu¬
gehörigen

Gebäude :
1) Eine zweistöckigeBehausung mit Real - Wirth -

schaftsgerechtigkeit zur Rose und Backerel -
einrichtung in der Altstädter Straße , neben

Essigs Erben und Rappenwirth
Kaiser ;

2) eine dreistöckige Behausung gegenüber der
erster», der untere Theil für eine Handlung
eingerichtet , neben Konditor Waldhauer und
dem Rathhaus , mit Hausgarten ;

3) eine zweistöckige Scheuer mit Stallungen ,
Wagcnremise und gewölbtem Keller hinter
dem Haus Nr . 2, auf die Ochstngasse stoßend.

Pforzheim , den 10. Februar >852.
Bürgermeisteramt .

Zerrenner .

959 . 12V - Villingen .
Schafweide -Verpach¬

tung .
Die Stadt Villingen verpach¬

tet ihre Schafweide für 1852 . welche 300 Stück
Hämmel oder 250 Stück Mutterschafe nährt ,

-Samstag , den 26. Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf der Stadtkanzlei ; wozu Liebhaber eingeladenwerden .
Villingen , den 10. Februar 1852 .

Da » Bürgermeisteramt .
K ü n z l e r .

vckt. Schupp .



^ « reressunVe RüäzerverKavvs4 > -

975 . Freiburg . So eben find bei ibyr . W »Vt«r , Antiquar ,n Freiburg , folgende ieltene
Werke angekommen , und find um außerordentlich billige Preise zu haben , und werden jedem Besteller
franko per Post zugeschickt . Briefe franko .

> Göthe ' S sämmtl. Werke . Stuttg . 640 . 40 ganz neue Pracht» . Hlbfrzbde . 27 fl. — Herder 's
sämmtl. Werke. Stuttg . 829 . 00 neue eleg . Ppbde. 18 fl. — Wieland 's sämmtl. Werke. KarlSr. 828 .
44 eleg . Hlbfrzbde. 15 fl . — Schiller ' S sämmtl. Werke . Stuttg .858 . 12 ganz neue Hlbfrzbde. 8fl. 42kr.
— Ditto , dasselbe. Stuttg . u . Tübingen 812. 12 eleg. neue Ppbde. 0 fl . — Shakspeare ' s dramat .
Werke mit feinen Stahlstchn., übers , von Ortlepp . Stuttg . 845 . 16 ganz neue Hlbfrzbde . 6 fl . 24 kr . —

Bpron 's sämmtl. Werke , von A . Böttger , mit feinen Stahlstchn. Leipzig 841 . 12 ganz neue Hlbfrzbde.
6 fl. — Thümmel 's sämmtl. Werke Mit Stahlstchn. Leipzig 812 . 6 starke neue Ppbde. 4 fl. — Klop -

stock 's sämmtl. Werke , der Verf . in Stahl . Leipzig 859. 9 ganz neue Hlbfrzbde. 4 fl . 50 kr. — Ditto ,
dasselbe . Karlsruher Ausgabe. 8 starke Bde. , ganz neu in rothem Leber . 5 fl . 42 kr . — Ditto , dasselbe,
enthält : der Messias . 4 Bve . Oden, geistliche Lieber und der Tod Adams, Hermanns Schlacht. 2 Bde.
Karlsr . 815 , auf Schreibpapier eleg . Hlbfrzbde. 3 fl. — Gellert ' S sämmtl. Werke. Reutlingen . 10
neue Ppbde. 4 fl . — Spinoza ' s sämmtl. Werke , übers, von Auerbach . Stuttg . 841 . 5 ganz neue
Hlbfrzbde 4 fl. 50 kr . — A . Tiev ge 's sämmtl. Werke . Leipzig 841. 10 Bve. neu br . 4 fl. — Heb el 'S
sämmrl . Werke . Karlsr -. 854 . 8 neue Ppbde. 4 fl . 56 kr . — Th . Grießinger 's sämmtl. belletristische
Schriften. Stuttg . 844 . 6 Bde . ganz neu , in rothem Leder. 3 fl. 30 kr . — G . Iacobi 's sämmtl. Werke ,
der Verf. in Stahl . Zürich 819 . 7 neue Ppbde. 5 fl . 24 kr. — Seume sämmtl. Werke. Leipzig 859 .
8 Bde. ganz neu in rothem Leder. 4 fl. 56 kr — Born e ' s gesammelte Schriften. Stuttg . 840. 5 Bde.
ganz neu in rothem Leber. 4 fl. 56 lr . — Weber , DemokritoS ober hinterlaffenePapiere eines lachen¬
den Philosophen. Stuttg . 845 . 12 Bde. ganz neu in rothem Leber. 10 fl. — Rasender Roland , übers,
von Grieß . Jena 828 . 5 Bde. ganz neu in rothem Leber. 4 fl. 12 kr. — Jung , genannt Stilling ,
sämmll. Werke. Stuttg . 842 . 12 starke, ganz neue Saffian -Hldfrzbde. 10 fl . — 'Cervantes sämmtl.
Werke. Leipzig 826 . 12 eleg . neue Ppbde. 4 fl . 56 kr. — TituS Livius römische Geschichte , übers , von
Orilepp , mit seinen Stahlstchn. Stuttg . 844 . 8 ganz neue Hlbfrzbde . 5 fl. — Universal-Lerikon vom
Großherzogthum Baben, mit 18 feinen Stahlstchn . und 6 Tabellen. Karlsruhe 847 . kl . 4 . ganz neuer
Hlbtrzbd. 5 fl. — Bibliothek ausgewählter Memoiren des 18. und 19 . Jahrhunderts , mit geschichtl.
Einleitung unv Anmerkungen von Ptpitz und G . Finck, enth . Memoiren der Frau Roland , dieFrauen
der Revolution , Massons geheime Denkwürdigkeiten über Rußland, Geschichte Rußlands des 18 . und
19. Jahrhunderts . Oginskis geheime Denkwürdigkeiten über Polen, das Land und seine Bewohner re .
Walpoles Denkwürdigkeitenaus der Regierungszeit Georgs ll . und Georgs 111. Bellevue bet Konstanz
846 . io Bde. neu drosch. ( 19 fl .) 8 fl . — Neuester Orbis Pictus , oder die sichtbare Welt in Bildern , ein
Universalbilderbuch von Reichenbach , mit loo feinen Stahlstchn . und kurzem Text, in deutscher , fran¬
zösischer , engliicher u. lateinischer Sprache . Leipzig 845 . 5 kl . ganz neue Quart -Hlblrzbbe. m. Einband.
( 17 fl .) 6 fl . — Vollmer , vollständigesWörterbuch der Mythologie aller Nationen. Ein starker Band
mit engl . Stahlstchn- und 129 Tafeln. Sluttg . 856. neuer engl . Hlbfrzdd . 6 fl . — Nösselt , Weltge¬
schichte für Töchierschulen , mit seinen Stahlstchn. Breslau 847 . 2 ganz neue Hlbfrzbde . mit Goldver¬
zierungen mit Einbanv . (8 fl .) 5 fl . 56 kr. — Schlosser ' S Weltgeschichte für bas deutsche Volk, von
Kriegt. Franks . 850 . 11 ganz neue Hlbfrzbde. mit Goldverzierungen mir Einband. (25 fl .) 11 fl. 50 kr.
— W . Page , größeres panvwörterbuch der griechischen Sprache. Braunschw. 845 . 2 starke, ganz neue
Hlbfrzbde . ( l5 fl .) 6 fl . 50 kr. — P . Rosmann ' s Geschichte der Stadt Breisach , nebst 2 Stahlstchn.
unv 2 Lilhogr. Freidurg85 >. neu brosch. 1 fl . 56 kr . — Rotteck unv Welcker 's StaalS - Lexckon ,
Handbuch der Slaatswissenschaftcn unv der Politik. Altona. 2te neueste Auflage . 850 . A — Z in 12
starken Bdn . , davon 9 'Bve . Pracht» , neu in Hlbfrzbd. ged. mit Einband . 72 st . , jetzt 33 fl. — I . Hahn ,
biblische Archäologie , enthält häusliche Alterthümer, politische Alterthllmer und - eilige Alterthümcr. mit
Kpirn. Wien 805 . 4 starke Hlbfrzbde. 4 fl . — F . Biedenfeld , kompcndiöses Konversations-Lexikon.
Weimar 845 , starker Bd . in rothem Leder . (8 fl .) 5 fl . — G . Schreiber , der badische Wehrstanb seit
Karl Friedrich bis auf Großherzog Leopold , m. vielen kolor . u . schwarzen Kpfrn . Karlsr . 849. lu Hefte ,
n . br . (v fl .z 5 fl . — Album der Haupt - und Residenzstädte Europa 's , v. Bechstein u. v . Klein¬
knecht, m . vielen Stahlst . Schweins. 845 . 5 Hefte , n . br . 1 fl. 18kr . — Chateaudriand ' s sämmtl.
Werke . Freid. 827. 6 Bve. in 14 stark, prachtv . n . Hlbfrzddn., mit Einbd. (28 fl .) 9 fl. — Ditto , doppelt ,
enthält Genius des Christenthums. 12 Bde . Reden in ven beiden Kammern. 4 Boe. Ueber den Tob des
Königs Ludwig XVIII .,Karls X . u . seinerFamilieVerbannung . 2Bde . Die Märtyrer , oder : derTriumph
der christl . Religion . 6 Bde. Denkschriften über den Herzog von Berrp . 2 Bve. Die vier Stuarte .
2 Bve. Tagebuch einer Reise von Paris nach Jerusalem unv von Jerusalem zurück nach Paris . 7 Bve.
Literarische Miszellen . 4 Bve. Die Natchez . 6 Bve. Reisen nach Italien . 2 Bve., übers , v . Kronfcls ,
Zell u . Münch , Schneller re ., im Ganzen 44 n. Ppbde. 5fl. 50kr . — Demmler , Bibliothek, enthält :
Sitten - u. Cbarakterszenen aus dem 18 . u . 19 . Jahrhundert . Buntes , Auswahl kleiner Erzählungen. 2
Bve. Der Weg in die Quere . 2 Bve. Abenreuer eines jüngern Sohnes . 5 Bve. Livivere 's Blumen¬
strauß von kleinen Erzählungen. Antonp 's Erinnerungen. 5Bde ., im Ganzen 10 neue Ppbde. Stutt¬
gart 856. ( II fl .) 3 fl . — Ptchler ' S Schriften . Stuttg . 819 . 60 neue Ppbde. 9fl . — Wurth ' s Album,
Geschichte von 1815 — 1849 von Europa , starker, neuer engl . Hlbfrzdd . (5 fl .) 2 ff. — Olsuäil kleurii Xt>-
dstis llistoris Lcclesisslics Xuxusllse. 789 . 86 eleg. Hlbfrzbde . (240 fl .) 22 fl. — Godnau , allg . Kir¬
chengeschichte , sortges . von Groote , mit Titelkpfr. Augsb . 792. 34 eleg. Lederbde. ( 110 fl .) 9 fl . —
Ewald , ErdauungSbuchfür Frauenzimmer aller Konfessionen , mit 1 Titelkpfr. Hannover 808 . 2 eleg.
Hlbfrzbde. (5 fl.) 1 fl. — Blumauer ' s gesammelte Werke, der Vers in Stahl . Stuttg . 841. 3 neue
prachlv . Hldfrzove. 2 fl. — Stolz , katcchetischeAuslegung des Freiburger Diözesan-KatechiSmuS . Frei¬
burg 845 . 3 neue Ppbve. (6 fl.) 2 fl . 2o kr. — Walbmann , Gesanglehre für Volksschulen , nebst einer
Beilage von 50 ein - , zwei - u . dreistimmigen Liedern . KarlSr. 841, n . Ppdd. 48 kr . — Xlppptl , vog-
msticse , fortgesetzt von Ziegler . Wien 821 . 3 Bve., br. ( 15 fl .) 2 fl . 50 kr. — Theater - Sammlung .
Paris 780. 51 Hlbfrzbde. 7 fl . — Th oni ' s neuere Festpredigten . Landshut 820. 2 Hlbfrzbde. 48 kr. —
Ackermann , Volkspredigten u . Homilten auf alle Sonn - u. Festtage . Grätz 824. 3 Ppbve. (4 fl.) 1 fl.
— Gehrig ' s Predigten , über b . heil . Fasten-Evangelien. Grätz 825 . Ppbd. 48 kr. — Ditto , aller-
neueste Predigten u . Predigt - Entwürfe . Bamberg 8l6 . 4 n . Ppbde. (8 fl .) 2 fl. 24 kr. — Depisch , kurze
Homilten zur Erklärung des Wortverstanbes der gewöhnlichen Sonn - unv Fefttagsevangclienim ganzen
Jahre . Bamberg 787 . 2 Ppbde. 48 kr. — VollständigesLexikon für Prediger u . Katecheten . AugSb . 820 .
5 n . Ppbve . ( l5 fl.) 2 fl. 50 kr. — Plutarch ' s moralische Abhandlungen, übers, von Kaltwasser .
Franks. 789. 9 neue Ppbde . 5 fl. 24 kr . — Die Politik des Aristoteles , übers , von G arv e, mit Anmer¬
kungen von Fülleborn , mit Stahlst . Wien u . Prag 805 . 5 n . Ppbde. (7 fl.) 1 fl. 42 kr . — TituS Li¬
vius römische Geschichte , übers , mit Anmerkungen von Adler Altona 779 . 8 Hlbfrzbde . 2 fl . 30 kr. —
Plutarch ' s moralisch - philosophische Werke , übers . von Kaltwasser , mit Stahlst . Wien u. Prag 797.
7 eleg. Hlbfrzbde. 5 st . 24 kr . — Archenholz , England u . Italien . 5 Bve. Fortsetzung des Werkes Eng¬
land u . Italien von Archcnholz . Karlsr . 7n7. 15 eleg. Hlbfrzbde . 2 fl . 42 kr . — Hume , Enlstehungs -
gesch . von Großbritannien . Franlenthat 788. 20 Ppbdei 2 fl . 54 kr. — Zachariä , poetische Schriften,
enly . Fadeln, der Renomist , die Verwandlungen, bas Schnupftuch , der Phaelon ^- dcr Murner in der
Hölle , Anyang einiger profaischen Gedichte , Lagosiave , Hereynia , Cortes, bas verlorene Paradies , die
Tageszeiten, die vier Stufen des weiblichen Alters, die Schöpfung der Hölle , nebst einigen andern Ge¬
dichten , Oden u . Liedern . Karlsr . 778 . 6 n . Ppbve. ( 15 fl.) 2 fl. 12 kr. — Gesch . Karl Friedrichs. Karlsr .
779 6 ne Hibfrzdve. I fl. 50 kr. — S . Crustus vollst. griechisch - deutsches Worterb . , üb . die Gesch . d.
Homers u . der Homeriben. Leipz. 849 , ganz n . Hlbfzrdv . 2 fl . >8 kr . — Ditto , dasselbe, 836 . Hlbfrzbd.
1 fl . 42 kr. — Lünemann , Wörterbuch zu Homer 's Ilias von Ebert . ÄönigSb . 850, n . Ppbd . 48 kr . —
Wörterbuchzur Odyssee . 5te Auflage , n . Ppbd . 48 kr . — MaierHirsch , Sammlung v . Beispielen,
Formeln u. Aufgabe » aus der Buchstabenrechnung u . Algebra. Berlin 84l , n . Ppbd . 2 fl. — Ditto
dazu die Auflösungen , gleiche Ausgabe, n . Ppbd . 2 fl. — Creizenach , Lehrbuch d . Algebra f. d . höhern
Schulen . Leipz. 8^6, n . Ppvb . (5 fl .) 1 fl . — Grelle , Lehrbuch d . Arithmetik u . Algebra . Berlin 825,
n . Htbfrzdv. (5 fl .) 1 fl . 50 kr. — Oettinger , Lehrbuch b. gesammlen Geometrie. 18 Tafeln. Freid.
858, n . Ppbd . 1 fl . 56 kr . — Appcltauer ' s Elementar- Matyematik, enth . : niedere Algebra, Geome -
trle, Trigonometrie u. die Kegelschnitte , mit Kupf., übers , von Fux . Wien 840 . 2 Bve. drosch. (5 fl .)
1 fl . 5v kr . — Raumer , enth . : ebene Geometrie, Stereometrie u. praktische Geometrie. 15 Tafeln.
Heivelb . 841. 2 Thlc. Ppbd . 1 fl . — Schiebe , die kaufmännische Korrespondenz , theoretisch u . prakt.
dargestellt . Grimma 848 , ganz neuer engl . Hlbfrzdd . (8 fl.) 4 fl. — Eisenlohr Pypfik. Karlsr . 844 ,
mit viel . Kupfern, eleg . Htvfrzbd. (5 fl .) 2 fl. 50 kr . — Ettingshausen , Anfangsgrünve der Physik,
mit Kpf . Wien 845 , n . Ppbd . (5 fl.) 2 fl. — Vega , logarithmisch -trigonometrischesHandb. v . Hülsse.
Leipz . 846 , n . Ppdd. (3 fl .) 1 fl . 48 kr. — VollständigerAuszug der Geschichte Englands v . Lingarv .
Wien 851 . 3 Boe. drosch. (6 fl .) 1 fl . 30 kr . — LabomuS , geometrische Konstruktionslehre f. Lehrer
u . Lernende . Mit 17 Kupfertaf. Freid. 8l2 . Hlbfrzbd . 42 kr. — Kirchen-Lexikon ober Encyklopädie der
kathvl . Theologie v . Weßer u . Welte , Freid. 847 dis 851 . 80 Hefte , n . brosch. (24 fl.) 15 fl. — Bild¬
lust f . Kinder . Mit 2n9 kolor . Abbildungen. Naturgeschichte u . Völkerkunde auf 40 Tafeln. Stuttg .842 ,
neu , prachlv . geb . 1 fl . 30 kr . — Binder , schwäbischeVolkssagen , Geschichtenu . Mährchen,mitTitel- Stahlst .
Stuttg . -45. 2 ganz neue engl . Hlbfrzbde. (afl .) 2 fl. 24 kr . - Die Thterwelt, ober Bilder u. Geschichten,
Lieder und Weifen zur Ergötzung unv Belehrung für wißbegierigeKinder . Mit >2 Kupf. Münch. 833 ,
neu, prachtvoll gebunden 42 kr . — Die Säugethiere u. der Mensch, mit 70 Abbildungen. Leipzig
85v , ganz neu , prachtvoll gebunden 1 fl. 36 kr. — Hammer - Purgstall , Gemäldesaal der Lebens¬
beschreibungen großer moslemischer Herrscher der ersten sieben Jahrhunderte des HidschratS , mit
kolor . Porträts und Vignetten. Darmst. 857. 6 Bde. ganz neu drosch . (28 fl .) 8 fl. — Mignet , Gesch .
der franz . Revolution, übers, v. vr . Burkhardt . Prachtausgabe, mit 200 Illustrationen , nach Zeich¬
nungen von Raffet und andern berühmten franz . Malern , und Randzeichnungen . Leipzig 842 . starker
ganz neuer engl . Hlbfrzbd. ( io fl .) 5 fl. — Sue , Eugen, der ewige Jude , mitJllustrat . , kompl. Stuttg .
845 , ganz neuer engl . Hlbfrzbd. ( 7 fl.) 3 fl. — Xliiers llistoir äe ls revolution krsnssise et lllustree cke
porlraits et äe nombreux sutres sujets. Krux . 844 . 2 gr. -Oktavbog. ganz neu br . ( 18 fl .) 8 fl. —
Ditto , dasselbe, übers , von Mohl. Tübingen 825. 5 neue Oktav-Hlbfrzbde . ( >6 fl .) 4 fl . — Der ewige
Jude von Eugen Sue , deutsch von Brückbräu . AugSb.845. 10 ganz neue engl . Hlbfrzbde. ( 15fl .) 6 fl.
— Das Meer, seine Bewohner und seine Wunder. Seitenstück zu Hoffmann ' S Erde und ihre Bewohner.
Herausgegebenvon Zunn -ermann. Mit einem engl . Stahlstich, 13 kolor . und schwarz. Kpfrn. Stuttg .

Prachlv. Hlbfrzbde. (7 fl.) 2 fl. 24 kr. — Neue Sion , eine Zeitschrift für das kathol . Leben
und Wissen, von Alliol », vr . Döllinger unv B . Fuchs re . Augsb . von 1834 bis 1849. 90 Quart -
Hefte neu br. (50 fl .) 4 fl . — Rettig , Formularbuch für das GroßherzogthumBaden, enthaltend An-
ieitungen und Formulare . Zürich 843 , neu br . 2 fl. , jetzt 48 kr . — Fromherz , Lehrbuch der medizini -
fchen Chemie . Freid. 856. 2 neue Hlbfrzbde . ( 15 fl.) 4 fl. 50 kr. — Xenophon 's sämmtl. Schriften,
Ubers , von Borheck , mit Stahlstchn. Wien und Prag 801 . 5 neue Hlbfrzbde . ( 13 fl.) 2 fl . 42 kr . —

Revue, Zenkralorgan für Wissenschaft, Geschichte und Kunst , für HauS-, Schul-
unv Gesell,chaftserzrehung . Zürich . Jahrg . 1843dis 1848. 14 neue eleg . Ppbve. (34 fl .) 8 fl . — Livius

aus Padua , römische Geschichte, übers , mit Erläuterungen und Anmerkungen von Ostertag . Frenkf
796 . 10 Hlbfrzbde. ( 18 fl .) 3 fl . 30 kr. — Ditto , dasselbe lateinisch . Mannh. 781 . 12 neuePpbde . ( I3fl.)
2 fl. 30 kr . — Ditto , dasselbe . Ausgabe in 3 neuen Ppbd» . Stuttg . 824 . (5 fl .) 1 ff. 20 kr . — Xecii klaut! ,
comoeälse superbstes vigiuti. Lipontl 780 . 4 neue Ppbde. ( 13 fl .) 2 fl. — Oviäik Xssonis opera. Llponti
783 . 3 Ppbde. (8 fl.) 2 fl . --- ksrsäis keräu , trsckuit psr äayques velille , mit Stahlstchn. ksris 805 .
2 neue prachtv . Hlbfrzbde. (7 fl.) 2 ff . 24 kr . — I- Lneiste , traüuite par Zscques velille . kublii Virgilli
VIsronis Lucolics les Lucoliques <ie Virgile 'lriuluiles en vers. krsocsis , mit Stahlstchn . karis 804.
6 neue engl. Hlbfrzbde. ( 16 fl.) 4 fl. — «euecse Xrsgoeäise, mit Notizen. Liponti 785. 2 Ppbde. I fl.
vecii Z. Zuvenslis 8atirarum I-idri guinque, schöne Ausgabe. Paris . Beigebunden Ossi Vellei katerculi
liistoriae Rvmsnse sä >l . Vinicium Oonsulem . ksrisiis 828 . 2 neue engl . Hlbfrzbde . (5 fl .) 1 fl. 30 kr . —
Valerii klacci Setini Saldi Xrgonsuticon l-idri Octo, beigebunden äustini klistorisrum kdilippicsrum Lx.
Irsgo , kompeio. ksrisiis 828 . 2neue engl . Halbfrzbde. (5 fl .) 1 fl . 24 kr . — Ourtii Rull äe redus gesti,
Xlexsiiäri VIsgni , lidri superstites cum kreinsüemii supplewentis. ksrisiis 829. 2 neue engl . Hlbfrzbde.
(5 fl .) 1 fl . 24 kr . Alle auf Schreibpapier.

Aus dem letzten 40. Bücherverzeichniß find noch die meisten Werke , von welchen ich
sie größtentheils doppelt besaß, vorhanden, worauf noch fortwährend Bestellungen gemacht
werden können .

974 . (2) 1. Edenkoben .
Weinversteigerurrg zu Hainfeld

bei Rhodt .
Dienstag, den 9. März

l. J .,Vormittags9Uhr ,
zu Hainfeld in derFrie-
drich Weisbrod 'schen
Behausung lassen s)
Friedrich Weisbrod ,
Küfer in Hainfcld, als
Vormund über Jose¬

phine Stöckel , minderjährige Tochter von der
verlebten Eva Barbara Weisbrod , gewesene
Ehefrau von dem zu Wiesenthal verlebtenWirt -
Anton Stöckel , sodann d) die Vormünder der
Johannes Spies ' schenKinder von Hainfeld, nach-
verzeichnete , den genannten Mündeln angehörende ,
zu Hainfeld lagernde Weine öffentlich versteigern ,
als :

11,400 Liter 1846er ,
3.500 „ 1847er,
9.500 „ 1848er ,
9,500 „ 1849er ,

10,000 „ I8-0er ,
3,000 „ 1851.

Edenkoben in der Pfalz, den 10 . Februar 1852.
Keller , Notar .

973. Nr . 2718 . Wiesloch . (Bekanntma¬
chung .) Der seitherige Bürgermeister Johann
Wekesser von Schatthausen , welcher aufs neue
wieder gewählt wurde, hat von der groß - . Regie¬
rung des Unterrheinkreises durch hohen Erlaß vom
20 . d. M -, Nr . 1635, die Staatsbestätigung erhal¬
ten , unv wurde deßhalb heute vorschriftsmäßig be¬
eidigt, und für die Dauer von neun Jahren in den
Dienst als Bürgermeister eingewiesen .

Wiesloch , den 30 . Januar 1852.
Groß- , dad . Bezirksamt.

Fröhlich .
vät. Oehlschläger .

972. ( 3 ) 1. Nr . 4724. Mannheim . ( Be¬
kanntmachung .) Nachdem durch rechtskräftige
Entscheidung dem Moritz Rosenthal hier die Er-
laubniß zum Betrieb des Geschäftes der Beförde¬
rung von Auswanderern entzogen worden ist , hat
Rosenthal den Antrag auf Rückgabe seiner auf
8000 fl. geleisteten Sicherheit gestellt.

Wir verkünden dieses , damit Jeder , welcher
glaubt , irgend einen Anspruch auf diese Sicherheit
zu haben , solche

binnen sechs Wochen
bei dem Stadtamte dahier geltend mache, indem
nach Ablauf der sechswöchentlichen Frist die Kau¬
tionssumme — insoweit kein Anspruch auf dieselbe
erhoben worden — Rosenthal zur freien Verfü¬
gung gestellt werden wird.

Mannheim, den 7 . Februar 1852.
Großh. dad . Stadtamt .

Stephani .
971 . Nr . 4323 . Durlach . ( Diebstahl und

Fahndung .) In der Nacht vom 2 . auf den 3.
d . Mts . wurden aus einem Pferchkarrendie nach¬
beschriebenen Bettstücke entwendet ; was zur Fahn¬
dung hiemit veröffentlicht wird.

1) Ein Deckbett mit Federn gefüllt , und mit
hänfenem Ueberzug , dessen untere- Blatt
weiß , das obere blau und weiß gewür¬
felt war ;

2) ein mit Federn gefüllte - Kopfkissen mit glei¬
chem Ueberzug ;

3) ein hänfenes Leintuch, an einem Eck roth mit
0 . k . gezeichnet ;

4) ein Unterwamms von weißem Barchent, an
den Armen geflickt .

Durlach, den 9 . Februar 1852.
Großy. bad . Oberamt .

K l e h e.
961. Nr . 29,697 . Ladenburg . ( Urtheil .)

In Sachen
der Ehefrau des Salomon Weisel
dahier, Babette, geb . Jonas ,

gegen
ihren Ehemann Salomon Weisel
von da,

Forderung und Vermögensabson¬
derung detr. ,

wird auf gepflogene Verhandlung zuRecht erkannt :
Es sei das Vermögen der Klägerin von

dem des Beklagten zu sondern und der Be¬
klagte unter Verfällung in die Kosten schul¬
dig , der Klägerin innerhalb 4 Wochen bei
Zwangsvermciden ihr eheliches Einbringen
im Betrag von 1158 fl . 23 kr . nebst Ver¬
zugszins zu 5 »/o seit dem 20 . Oktober d . I .
auszuliefern.
, Dagegen sei die Klägerin mit ihrem Ver¬
langen, die gegen ihren Ehemann erkannte
Liegenschaftsversteigerung aufzuschieben , ab¬
zuweisen .

B . R . W.
Ladenburg, den 12 . November 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
P . Meier .

vät. Wagner , A. j.
962 . Nr . 3632 . Freiburg . ( Urtheil und

Fahndung .) I . U . S . gegen XaverKaufmann ,
Drechsler von Wehr, hat großh . Hofgericht auf
den vom Angeschuldigten gegen das diesseitige Ur¬
theil ergriffenen Rekurs am 13 . v. M. zu Recht er¬
kannt : Das Urtheil großh . Stadtamt «, besagend :

„Xaver Kaufmann sei der Entwendung
eines schwarzsammetnen Damenpaletots, im
Werthe von 11 fl. , zum Nachtheile der Char¬
lotte Herrmann von hier , im ersten Rück¬
fall für schuldig zu erklären , und deßhalb zu .
einer Amtsgefängnißstrafevon 4 Wochen , so

wie zur Tragung der Untersuchung « - und
Straferstehungskostenzu verurtheilen",

sei unter Verfällung des Rekurrenten auch in die
Kosten dieses Rekurses zu bestätigen .

Diese- wird, da Xaver Kaufmann sich dem
Verbote zuwider von Haufe entfernt hat und sein
Aufenthalt unbekannt ist, veröffentlicht , zugleich
auch sein Vermögen mit Beschlag belegt , und sei¬
nen Schuldnern aufgegeben , bis auf weitere dies¬
seitige Verfügung bei Vermeidung doppelter Zah¬
lung Nichts auszubezahlen.

Die Behörden werden ersucht, auf diesen Bur¬
schen , den wir mit Laufpaß heimgewieien haben ,
zu fahnden, das Urtheil auf Betreten an ihm zu
vollziehen und uns hiervon in Kenntniß zu setzen .

Xaver Kaufmannist 29 Jahre alt , hat schlanke
Statur , rundes Gesicht, braune Haare , breite
Stirne , braune Augen , große , breite Nase, großen
Mund . Derselbe wird wohl eine blaue Bluse und
graue Sommermütze tragen. Freiburg, den 6 . Fe¬
bruar 1852. Groß- bad . Stadtamt . » Hennin .

969 . Nr . 5450. Breisach . (Aufforderung
und Vermögensbeschlagnahme .) Karl Hol¬
dermann voirJhringen , der Körperverletzung des
Wilhelm Martin von Jhringen angeschulbigt , wird
aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
zu stellen , als synst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung daS Urtheil gefällt werden soll .

Es wird bekannt gemacht , daß das Vermögen
des flüchtigen Angeschuldigten in Beschlag genom¬
men worden ist.

Breisach , den 4. Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Huber .
vät. Wertheimer , A . j .

960 . Nr . 5171. Müllheim . ( Bekannt¬
machung . ) In Sachen

Nicol. Sutter von Badenweiler
gegen

L . J . Forti er aus Paris , General¬
bevollmächtigten derF . A . Couston -
schen Eheleute daselbst , vormals in
Badenweiler,

Forderung betr.
Beschluß .

Wird Kläger in daS mit Beschlag belegte Gut¬
haben des Beklagten bei G . A. Gmelin hier an
Zahlungsstatt eingewiesen ; was dem Beklagten auf
diesem Wege bekannt gemacht wird.

Müllheim, den 9 . Februar 1852.
Großh. dad . Bezirksamt.

Lang .
955. (3) 1 . Nr . 3301. AvelSheim . ( Schul¬

denliquidation . ) Die Mathes Schweizer
Eheleute von hier wollen mit ihren Kindern nach
Amerika auSwandern. Alle Diejenigen, welche
Ansprüche an sie zu machen haben , werden hiemit
aufgefordert, dies längstens bis

Mittwoch , den 3. März d . I .,
Morgens 8 Uhr,

anher zu thun, widrigenfalls ihnen nicht mehr zu
ihrer Befriedigung verholfen werden kann.

AdelSheim, den 4 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Lindemann .
953. Nr . 3131 . Schwetzingen . ( Schulden¬

liquidation .) Die Peter Schuster Eheleute
von Brühl beabsichtigen, nach Amerika auszuwan¬
dern ; es werden deßhalb alle Diejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
dieselben zu machen haben , aufgefordert, solche in
der zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 16 . d . MtS.,
Vormittags 10 Uhr ,

angesrdnetenTagfahrt um so gewisser anzumelden ,
als ihnen sonst später von hier aus nicht mehr dazu
verholfen werden kann.

Schwetzingen , den 9 . Februar 1852.
. Großh. bad . Bezirksamt.

D i l g e r.
vät. Pitsch .

958. (3) 1. Nr . 5002. Mosbach . ( Schul -
denliquidation .) Wilhelm Weber und Phi¬
lipp Weber von Daudenzell wollen nach Amerika
auswandern. Es werden deßhalb alle Diejenigen,
welche Ansprüche an die Genannten zu machen
haben , aukgesordert , solche am

Mittwoch , den 25. d . Mts . ,
Morgens 8 Uhr,

auf hiesiger Amtskanzlei anzumelden , widrigen-
fall - man von hier aus nicht mehr zu ihrer Befrie¬
digung verhelfen könne.

Mosbach , den 9 . Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

B u l st e r .
vät . Eisenhut .

968. Nr . 2717 . Wiesloch . ( Verbeistän¬
dung .) Heute Vormittag wurde Gemeinderath
Friedrich Uehrig von Thairnbach als Beistand der
großjährigen Magdalena Barbara Müller von
da im Sinne de- L .R .S . 497 verpflichtet ; was hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

WieSloch, den 30 . Januar 1852.
Großh . bad. Bezirksamt.

Fröhlich .
vät. Oehlschläger .

957. Nr . 5003 . Waldshut . ( Erledigte
Stelle .) Das großh . Ministerium des Innern
hat uns die Anstellung eines Registrator- mit einem
Gehalt von 450 fl. jährlich bewilligt, und kann der
Eintritt sogleib geschehen . Hiezu lusttragende
und vereigenschaftcte Aktuare laden wir deßhalb
zur alsbaldigen Anmeldung ein.

Waldshut , den 6. Februar 1852.
Großh. bad . Bezirksamt.

Jüngling .

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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